
Rheinlandpfalz
MINISTERIUM FÜR BILDUNG

Mittlere Bleiche 61 
55116 Mainz 
Telefon 06131 16-0 
Telefax 06131 16-2997 
poststelle@txn.rlp.de 
www.bm.rlp.de

Per elektronischer Kommunikation

Ihre Anfrage nach dem Landestransparenzgesetz

geeh

ich bestätige den Empfang Ihrer E-Mail-Eingabe vom nach dem Landes
transparenzgesetz (LTranspG), mit der Sie weitergehende Auskünfte zur Sozialarbeit 
an rheinland-pfälzischen Schulen für die Jahre 2020 und 2022 begehren.

Ihre Anfrage wird als Antrag nach §§ 2 Abs. 2, 11 Landestransparenzgesetz 
(LTranspG) behandelt.

Die von Ihnen erfragten Informationen stehen im OPAL-System (Offenes Parlamenta
risches Auskunftssystem des Landtags) als Antworten öffentlich zur Verfügung.

Gemäß § 12 Abs. 1 Satz 2 LTranspG verweise ich auf die veröffentlichten Antworten. 
Die Informationen für das Jahr 2020 sind veröffentlicht unter https://dokumente.land- 
taq.rlp.de/landtaq/drucksachen/13882-17.pdf

Die Informationen für das Jahr 2022 sind veröffentlicht unter https://dokumente.land- 
tag.rlp.de/landtaq/drucksachen/2900-18.pdf

Beide Dateien hängen dieser Nachricht an.

Kosten gemäß § 24 LTranspG werden nicht erhoben.
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Sie haben die Möglichkeit, den Landesbeauftragten für die Informationsfreiheit anzu
rufen (§ 12 Abs. 4 Satz 6 LTranspG).

Sollte diese Antwort veröffentlicht werden, möchte ich Sie mit Hinweis auf die Daten
schutz-Grundverordnung darum bitten, personenbezogene Daten unkenntlich zu ma
chen.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Ministerium für Bildung einzulegen. Der 
Widerspruch kann

1. schriftlich oder zur Niederschrift beim Ministerium für Bildung, Mittlere Bleiche 
61,55116 Mainz oder

2. durch E-Mail mit qualifizierter elektronischer Signatur1 an poststelle@bm.rlp.de 
erhoben werden.

1 vgl. Artikel 3 Nr. 12 der Verordnung (EU) Nr. 910/2014 des Europäischen Parla
ments und des Rates vom 23. Juli 2014 über elektronische Identifizierung und Ver
trauensdienste für elektronische Transaktionen im Binnenmarkt und zur Aufhebung 
der Richtlinie 1999/93/EG (ABI. EU Nr. L 257 S. 73).

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag

Dieses Dokument wurde elektronisch erstellt und ist auch ohne Unterschrift gültig.

mailto:poststelle@bm.rlp.de


LANDTAG RHEINLAND-PFALZ 
17. Wahlperiode

Drucksache 17/13882
zu Drucksache 17/13474 
10. 12. 2020

Antwort

des Ministeriums für Bildung

auf die Große Anfrage der Fraktion der CDU 
- Drucksache 17/13474 -

Schulsozialarbeit und Schulpsychologen

Das Ministerium für Bildung hat die Große Anfrage namens der Landesregierung - Zuleitungsschreiben des Chefs der Staats
kanzlei vom 10. Dezember 2020 - wie folgt beantwortet:

Vorbemerkung:

Auftrag der Schule ist es, Schülerinnen und Schüler in ihrer persönlichen Entwicklung zu fördern und ihnen Information, 
Beratung, Unterstützung und Hilfen in für das Schulleben wesentlichen Fragen anzubieten. Schule sowie Kinder und Jugendliche 
- vor allem in schwierigen Lebensphasen - benötigen dazu Unterstützung. Einen derartigen Beitrag, um junge Menschen in ihrer 
individuellen, sozialen, schulischen und beruflichen Entwicklung zu fördern, leisten Schulsozialarbeit und Schulpsychologie, ins
besondere auch in diesen herausfordernden Pandemiezeiten.

Schulsozialarbeit ist ein Angebot der Kinder- und Jugendhilfe auf der Grundlage des Kinder- und Jugendhilfegesetzes (SGB VIII) 
und damit originäre Aufgabe der Kommunen. Zuständig sind die örtlichen Träger der Jugendhilfe, d. h. die Landkreise und kreis
freien Städte bzw. die zu örtlichen Trägern bestimmten großen kreisangehörigen Städte. Das Land Rheinland-Pfalz unterstützt sie 
dabei.

Schulsozialarbeit trägt zu Chancengleichheit und einem Klima von Respekt und Toleranz bei. Das sozialpädagogische Angebot der 
Jugendhilfe an und mit Schule orientiert sich an den Bedürfnissen und Bedarfen junger Menschen und unterstützt bei schulischen 
und persönlichen Herausforderungen durch niedrigschwellige Angebote. Dazu gehören die Beratung von Kindern, Jugendlichen, 
jungen Erwachsenen, Eltern und Lehrkräften sowie sozialpädagogische Gruppenarbeit und Projekte.

Ausgangspunkt für die Entwicklung von Schulsozialarbeit in Rheinland-Pfalz war der Blick auf die Schülerinnen und Schüler an 
der Hauptschule. So startete die sozialpädagogische Betreuung im Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) an der berufsbildenden Schule 
Anfang der 90er Jahre für die Schülerinnen und Schüler, die die Hauptschule ohne Abschluss verlassen hatten. Das Landespro
gramm zur Förderung der Schulsozialarbeit hat sich aus einem Förderprogramm für die Hauptschulen des Landes entwickelt 
und wurde von dieser Schulart mit Blick auf die Ubergangsgestaltung in den Beruf nachgefragt. Was mit der Förderung von zehn 
Standorten in den 90er Jahren begann, wurde aufgrund des steigenden Bedarfes sozialpädagogischer Unterstützung für Kinder und 
Jugendliche zur Bewältigung der schulischen wie persönlichen Herausforderungen kontinuierlich weiterentwickelt. Damit wurde 
die Landesförderung von Schulsozialarbeit in Verbindung mit einer höheren Nachfrage und im Kontext der Schulstrukturreform 
2009/2010 auf weitere Schularten ausgeweitet.

Seit dem Jahr 2017 hat die Landesregierung die Unterstützung der Kommunen bei ihrer Aufgabenwahrnehmung gemäß Sozial
gesetzbuch VIII nochmals deutlich verstärkt. Die Fördermittel für das Landesprogramm für allgemeinbildende Schulen, die den 
Abschluss der Berufsreife anbieten, wurden von rund 5,1 Mio. Euro auf mittlerweile 7 Mio. Euro jährlich ausgebaut. Damit unter
stützt das Land die örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe bei der Umsetzung des Angebotes von Schulsozialarbeit mit einer 
Personalkostenförderung für Realschulen plus, Integrierte Gesamtschulen, und Schulen mit dem Förderschwerpunkt Lernen in 
Höhe von 30 600 Euro je Vollzeitstelle. Teilzeitstellen werden entsprechend anteilig gefördert.

Ergänzt wird dieses Programm durch die Förderung von Schulsozialarbeit an den berufsbildenden Schulen, für die im laufenden 
Haushaltsjahr 2,95 Mio. Euro zur Verfügung stehen. Sie dient dazu, Jugendliche im Berufsvorbereitungsjahr und der Berufsfach
schule I bis ins erste Jahr einer dualen Ausbildung hinein sozialpädagogisch zu begleiten.

Druck: Landtag Rheinland-Pfalz, 12. Januar 2021
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Darüber hinaus kann Schulsozialarbeit auch aus dem Unterstützungsfonds nach § 109 b Schulgesetz finanziert werden, insbeson
dere an Grundschulen und Gymnasien. Mit diesem Fonds werden den Kommunen jährlich 10 Mio. Euro für „inklusiv-sozialin- 
tegrative“ Aufgaben zur Verfügung gestellt.

Die Schulpsychologie Rheinland-Pfalz unterstützt die Schulen und berät alle am Schulleben Beteiligten. Ein wesentlicher Leit
gedanke hierbei ist die Fokussierung auf Ressourcen bzw. die Herausbildung und Weiterentwicklung von Kompetenzen, die im 
Sinne der Resilienzförderung Ratsuchende (Schulleiterinnen und Schulleiter, Lehrerkräfte, Schülerinnen und Schüler und deren 
Eltern) sowie Fortbildungsteilnehmende dazu befähigen soll, Herausforderungen im Kontext Schule mittels Aktivierung indivi
dueller Ressourcen selbstverantwortlich zu meistern. Dafür stehen der Schulpsychologie 62 Vollzeitäquivalente für Schulpsycho
loginnen und Schulpsychologen und 18 Sachbearbeitungsstellen zur Verfügung. Drei zusätzliche Planstellen für Schulpsycholo
ginnen und Schulpsychologen und eine weitere Stelle für die Sachbearbeitung sind im Haushaltentwurf für das Jahr 2021 für den 
Ausbau vorgesehen.

Im Sinne eines systemischen Beratungsansatzes werden möglichst alle Beteiligten in den Beratungsprozess einbezogen, um ge
meinsam zu Problemlösungen zu kommen und um die Stabilität von Beziehungen im Kontext Schule zu fördern. Darüber hinaus 
sind Schulpsychologinnen und Schulspsychologen unter anderem häufig als Dozentinnen und Dozenten in Fortbildungsveranstal
tungen des Pädagogischen Landesinstitutes und von Kooperationspartnern eingebunden - so z. B. bei Fort- und Weiterbildungen 
von Schulleiterinnen und Schulleitern. Weiterhin unterstützt und begleitet die Schulpsychologie Schulentwicklungsprozesse wie 
z. B. die Entwicklung von „Schutzkonzepten gegen sexualisierte Gewalt“ im Rahmen der bundesweiten Initiative „Schule gegen 
sexuelle Gewalt“. Hierzu bietet sie bedarfsgerechte Fortbildungen für Schulen an. Außerdem wirkt sie aktiv vor Ort in der Zusam
menarbeit von multiprofessionellen Teams - bestehend aus Lehrkräften, pädagogischen Fachkräften, Expertinnen und Experten 
der unterschiedlichen pädagogischen Beratungsgruppen des Pädagogischen Landesinstituts und der Schulbehörde sowie Schulso
zialarbeiterinnen und Schulsozialarbeitern - in Schule mit.

Die Arbeit in den Schulpsychologischen Beratungszentren ist auch durch Anfragen zur Krisenbewältigung geprägt. Bei schulischen 
Krisen handelt es sich immer um einen akuten Handlungsbedarf, in denen die schulpsychologischen Kolleginnen und Kollegen 
direkt und zeitnah beratungsorientiert in der Regel vor Ort an den Schulen unterstützen. Anlässe für solche Beratungen sind 
u. a. akute Selbstgefährdung, akute Fremdgefährdung (z. B. Amokdrohung, diffuse Bedrohungssituationen), drohende Gewalt
eskalation und die Unterstützung der Schule nach traumatischen Ereignissen (z. B. Unfälle oder Gewalterlebnisse). In Ergänzung 
zu diesen akuten Fragestellungen wird im Bereich Krisenberatung auch die Unterstützung der Schulen bei der Bildung von Krisen
teams sowie durch Fortbildungsangebote zum Themenbereich geleistet. Die landesweite Koordinationsstelle Krisenintervention 
stellt sicher, dass in allen 14 Schulpsychologischen Beratungszentren ein abgestimmtes Fortbildungs- und Beratungsangebot für 
interessierte Schulen vorgehalten werden kann.

Dies vorausgeschickt, beantworte ich die Große Anfrage namens der Landesregierung wie folgt:

I. Schulsozialarbeit

1. An welchen Schulen im Land (alle Schulformen, bitte Name, Ort und Anzahl der Schüler nennen, getrennt nach Landkreisen und 
kreisfreien Städten) sind zurzeit Schulsozialarbeiter im Einsatz und an welchen nicht?

2. Wie viele Personaleinheiten bzw. Vollzeitäquivalente sind an den jeweiligen Schulen eingesetzt?

3. Wer ist jeweils Träger der Personalkosten?

4. Auf welche Höhe belaufen sich die Personalkosten für Schulsozialarbeiter (sofern gemischte Trägerschaften bestehen, bitte Angabe des 
jeweiligen Trägers und der jeweiligen Höhe)?

Zur Beantwortung erfolgte eine Abfrage bei den örtlichen Trägern der öffentlichen Jugendhilfe. Die Rückmeldungen aller 41 
Jugendämter sind in der Anlage zusammengestellt.

5. Wie viele Personaleinheiten bzw. Vollzeitäquivalente für Schulsozialarbeiter werden insgesamt in Rheinland-Pfalz durch das Land 
finanziert?

Über die beiden Landesprogramme für allgemeinbildende und berufsbildende Schulen werden derzeit 280,78 Vollzeitäquivalente 
gefördert. Die Schulsozialarbeiterinnen und Schulsozialarbeiter, die über den Unterstützungsfonds nach § 109b Schulgesetz geför
derten werden, können nicht flächendeckend quantifiziert werden. Nach der entsprechenden Vereinbarung mit den Kommunalen 
Spitzenverbänden sind die Mittel für „inklusiv-sozialintegrative“ Aufgaben einzusetzen. Das heißt, eine konkrete Zweckbestim
mung ist nicht geregelt und die Verwendung der Mittel ist nicht nachzuweisen. Deshalb liegen der Landesregierung keine statisti
schen Daten zur Finanzierung von Schulsozialarbeit aus dem Unterstützungsfonds vor. Der Landesregierung ist aber bekannt, dass 
zum Beispiel die Stadt Mainz für Grundschulen in ihrer Trägerschaft Schulsozialarbeit aus den Mitteln des Unterstützungsfonds 
finanziert. Dies gilt auch für andere Kommunen, die neben Schulsozialarbeit, Einsätze der Integrationshilfe, Hilfen zur Erziehung, 
Maßnahmen zur Herstellung von Barrierefreiheit usw. finanzieren.
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6. Ist es aktuell zutreffend, dass an den Schulen im Land, an denen Schulsozialarbeit vom Land gefördert wird, die Anzahl von 
Zusatzstunden für den Ganztags-Schulbetrieb gekürzt wurden und werden?

7. Wenn Frage 6 bejaht wird: In welchem Umfang werden aktuell landesweit diese Stunden gekürzt?

Die „Standards für Schulsozialarbeit an allgemeinbildenden Schulen, die den Abschluss der Berufsreife anbieten“ beinhalten 
im Abschnitt „Schulsozialarbeit an Ganztagsschulen in Angebotsform“ den Hinweis darauf, wie das schulische System auf das 
Jugendhilfeangebot Schulsozialarbeit abgestimmt ist. Die Fachkraft der Schulsozialarbeit ist mit einem Teil ihrer Angebote in das 
schulische Ganztagskonzept integriert.

Das Stundenkontingent einer Ganztagsschule ist auch zur Finanzierung von Angeboten vorgesehen, die teilweise dem Aufgaben
feld der Schulsozialarbeit entsprechen. Ziele der Schulsozialarbeit gemäß der o. g. Standards sind zum Beispiel die Förderung 
der Persönlichkeitsentwicklung und der sozialen Kompetenz der Schülerinnen und Schüler. Die Angebote von Ganztagsschulen 
zielen ebenfalls darauf ab, indem neigungsdifferenzierte Angebote unterbreitet und die Schülerinnen und Schüler im Sinne einer 
gelebten Partizipation an der Ganztagskonzeption beteiligt werden. Eine weitere Schnittmenge besteht bei der Aufgabe von Schul
sozialarbeit im Bereich von Vernetzung und Kooperation von Schule mit Institutionen und Angeboten des Gemeinwesens. Dies 
entspricht dem Anliegen von Ganztagsschule, außerschulischer Partner in das Ganztagsangebot einzubeziehen.

Deshalb erfolgt seit Beginn des Landesganztagsschulprogramms folgende mit dem Landesrechnungshof abgestimmte Anrechnungs
regelung: Für jede mit einer Arbeitszeit von 39 Stunden vollzeitbeschäftigte Schulsozialarbeiterin und für jeden in entsprechendem 
Umfang beschäftigten Schulsozialarbeiter werden sieben Stunden auf das einer Ganztagsschule zur Verfügung stehende Stunden
kontingent angerechnet. Bei einer Teilzeitbeschäftigung ist die Zahl der Anrechnungsstunden entsprechend geringer.

Im Schuljahr 2020/2021 sind landesweit insgesamt 27,35 Vollzeitäquivalente als Anrechnungsstunden auf das Stundenkontingent 
von Ganztagsschulen erfasst.

8. Welche Gründe sind maßgeblich für die Förderung der Sozialarbeit mit Landesmitteln?

Auf die Vorbemerkung wird verwiesen.

9. Inwiefern und aus welchen Gründen hält die Landesregierung die Schulsozialarbeit für Gymnasien für entbehrlich?

Schulsozialarbeit kann an allen Schularten eingesetzt werden und ist angesichts der steigenden Heterogenität der Schülerschaft 
nicht auf eine Schulart zu begrenzen. Schulsozialarbeit ist ein Angebot der Kinder- und Jugendhilfe auf der Grundlage des Kinder- 
und Jugendhilfegesetzes (SGB VIII) und damit originäre Aufgabe der Kommunen. Zuständig sind die örtlichen Träger der Jugend
hilfe, d. h. die Landkreise und kreisfreien Städte bzw. die zu örtlichen Trägern bestimmten großen kreisangehörigen Städte. Die 
Bedarfsanalyse erfolgt dementsprechend bei dem Jugendhilfeangebot auf der Grundlage der vorhandenen Unterstützungsstruktur 
durch den örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe. Unabhängig davon wird Schulsozialarbeit an Gymnasien beispielsweise 
auch aus dem Unterstützungsfonds nach § 109 b Schulgesetz finanziert. Bereits jetzt gibt es nach den vorliegenden Meldungen der 
örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe an zahlreichen Gymnasien Schulsozialarbeit. Auf die Anlage wird verwiesen.

Das Landesprogramm zur Förderung von Schulsozialarbeit an allgemeinbildenden Schulen unterstützt die örtlichen Träger der 
öffentlichen Jugendhilfe beim Ausbau an Schulen. Bei Schulen, die zur Berufsreife führen, kommt der Unterstützung von Schüle
rinnen und Schülern gemäß § 13 SGB VIII eine besondere Bedeutung zu im Hinblick auf die Gestaltung von Übergängen, soziale 
Integration und soziale Teilhabe, dem Ausgleich von sozialer Benachteiligung und der Überwindung individueller Beeinträcht- 
gung.

10. Welche Planungen hat die Landesregierung zum Ausbau der Schulsozialarbeit an weiterführenden Schulen?

12. Hält die Landesregierung die derzeit zur Verfügung gestellten Mittel für die Schulsozialarbeit für ausreichend?

II. Schulpsychologen

Die Zuständigkeit für Schulsozialarbeit als Angebot der Kinder- und Jugendhilfe nach SGB VIII - und damit auch die Bedarfsfest
stellung - liegt bei den örtlichen Trägern der Jugendhilfe und damit bei den Kommunen.

Die Landesregierung begrüßt es, wenn die Schülerinnen und Schüler gemäß den gesetzlichen Regelungen im SGB VIII überall dort 
durch Schulsozialarbeit unterstützt werden, wo sie benötigt wird.

Wie in der Vorbemerkung dargestellt, handelt es sich um eine prozesshafte Entwicklung.

Ungeachtet dessen kann Schulsozialarbeit zusätzlich zum „Landesprogramm für allgemeinbildenden Schulen, die den Abschluss 
der Berufsreife anbieten“ und zusätzlich zum Programm für berufsbildende Schulen durch Mittel des Unterstützungsfonds nach 
§ 109 b Schulgesetz finanziert werden.
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11. Wie bewertet die Landesregierung die Schulsozialarbeit an folgenden Schultypen (alphabetisch aufgelistet):
a) Berufsbildenden Schulen,
b) Förderschulen,
c) Grundschulen,
d) Gymnasien,
e) Integrierten Gesamtschulen,
f) Kooperativen Gesamtschulen,
g) Realschulen plus?

Schulsozialarbeit kann an allen Schularten eingesetzt werden und ist angesichts der steigenden Heterogenität der Schülerschaft 
nicht auf eine Schulart zu begrenzen. Sie ist als sozialpädagogisches Angebot der Kinder- und Jugendhilfe in und mit Schule ein 
wichtiges Strukturangebot, das wesentlich dazu beiträgt, Kinder und Jugendliche in ihrer Persönlichkeitsentwicklung und beim 
Auf- und Ausbau sozialer und personaler Kompetenzen zu unterstützen. Als niedrigschwellige Anlaufstelle berät und begleitet sie 
insbesondere auch bei Problemen, in Krisensituationen und bei Übergängen junger Menschen. Darüber hinaus stärkt Schulsozial
arbeit die Kooperation mit Eltern und trägt zum verbesserten Miteinander am Lern- und Lebensort Schule bei.
Je nach Altersstruktur der Schülerschaft, je nach vorhandenen Ressourcen des Sozialraums und weiterer Jugendhilfeangebote 
unterscheidet sich der Bedarf von Schule zu Schule und erfordert die Analyse vor Ort im Zusammenwirken von Kinder- und 
Jugendhilfe und Schule. Diese Bedarfsanalyse ist Gegenstand der Jugendhilfeplanung nach § 80 SGB VIII und fällt in die Zuständig
keit der örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe.

13. An welchen Schulen im Land (alle Schulformen, bitte Name, Ort und Anzahl der Schüler nennen) sind zurzeit Schulpsychologen im 
Einsatz und an welchen nicht?

14. Wie viele Personaleinheiten bzw. Vollzeitäquivalente sind an den jeweiligen Schulen eingesetzt?

In Rheinland-Pfalz ist die Schulpsychologie in das Pädagogische Landesinstitut als Abteilung 3 „Schulpsychologie“ eingebunden. 
Das Pädagogische Landesinstitut ist Partner und zentraler Dienstleister von und für Schulen, Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler 
und Eltern sowie alle weiteren an Schule Beteiligten in Rheinland-Pfalz. Es bietet ein umfassendes und gut vernetztes Angebot an 
Fort- und Weiterbildung, Medien und Materialien, pädagogischer und schulpsychologischer Beratung sowie IT-Dienstleistungen. 
Landesweit sind 70 Schulpsychologinnen und Schulpsychologen für die Schulen tätig. Sie sind dezentral über das ganze Land ver
teilt in 14 Schulpsychologischen Beratungszentren verortet. Für die Beratungsstellen stehen weiterhin 18 Sachbearbeitungsstellen 
zur Verfügung, die mit 27 Kolleginnen und Kollegen besetzt sind. Drei zusätzliche Planstellen für Schulpsychologinnen und Schul
psychologen und eine weitere Stelle für die Sachbearbeitung sind im Haushaltentwurf für 2021 für den Ausbau der Schulpsycho
logischen Beratung vorgesehen.

Die Schulpsychologie ist grundsätzlich für alle öffentlichen Schulen und alle Schularten im Land zuständig. Sie unterstützt und 
berät alle am Schulleben Beteiligten: Schulleiterinnen und Schulleiter, Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler und deren Eltern und 
unterstützt die Schule als Organisation und in Entwicklungsprozessen. Jedes Beratungszentrum ist bestimmten Schulen in der 
jeweiligen Region zugeordnet.

Jeder Schule ist eine Schulpsychologin bzw. ein Schulpsychologe aus den landesweit verteilten 14 Schulpsychologischen Beratungs
zentren als feste Ansprechpartnerin bzw. fester Ansprechpartner zugeordnet.

Die Schulen kennen ihre zuständige Schulpsychologin bzw. ihren zuständigen Schulpsychologen, so dass unmittelbar und gezielt 
durch kurze Wege in gewachsenen Beziehungsstrukturen unterstützt werden kann.

15. Wer ist jeweils Träger der Personalkosten?

16. Auf welche Höhe belaufen sich die Personalkosten für Schulpsychologen (sofern gemischte Trägerschaften bestehen, bitte Angabe des 
jeweiligen Trägers und der jeweiligen Höhe)?

17. Wie viele Personaleinheiten bzw. Vollzeitäquivalente für Schulpsychologen werden insgesamt in Rheinland-Pfalz durch das Land 
finanziert?

18. Welche Gründe sind maßgeblich für die Förderung der Schulpsychologen mit Landesmitteln?

19. Welche Planungen hat die Landesregierung zum Ausbau der schulpsychologischen Arbeit an den Schulen im Land?

Träger der Personalkosten für die beschäftigten Schulpsychologinnen und Schulpsychologen ist das Land Rheinland-Pfalz. 
Für das Jahr 2020 beziffern sich die Personalkosten voraussichtlich auf insgesamt 3,9 Mio. Euro.

Der Schulpsychologie stehen im Landeshaushalt insgesamt 62 Vollzeitäquivalente zur Verfügung. Drei zusätzliche Planstellen für 
Schulpsychologinnen und Schulpsychologen und eine weitere Stelle für die Sachbearbeitung sind im Haushaltsentwurf für das Jahr 
2021 für den Ausbau der Schulpsychologischen Beratung vorgesehen.
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Die Schulpsychologie im Pädagogischen Landesinstitut in ihrer bestehenden Struktur ist ein wichtiger Garant dafür, dass alle 
Schulen in Rheinland-Pfalz nach gleichen Qualitätsstandards Unterstützungsleistungen in den wichtigen schulpsychologischen 
Arbeitsfeldern erhalten. Diese Struktur befördert weiterhin die notwendige Zusammenarbeit der Schulpsychologie mit anderen 
Expertinnen und Experten des pädagogischen Beratungssystems im Pädagogischen Landesinstituts und der Schulbehörde. Dadurch 
ergeben sich viele Synergien für die staatliche schulpsychologische Unterstützungsleistung in der Fort- und Weiterbildung, Bera
tung, Begleitung für Schulen.

Sie bietet die erforderliche Zusammenarbeit von multiprofessionellen Teams im notwendigen geschützten Rahmen.

An dieser Struktur bzw. diesem organisatorischen Verbund, der sich für alle Verantwortlichen in Schule und Schulbehörde seit 
vielen Jahren in der Praxis bewährt hat, wird von der Landesregierung festgehalten, und sie wird stetig ausgebaut. Die Landesregie
rung stellt dafür die notwendigen Mittel zur Verfügung.

20. Wie bewertet die Landesregierung die schulpsychologische Arbeit an folgenden Schultypen (alphabetisch aufgelistet):
h) Berufsbildenden Schulen,
i) Förderschulen,
j) Grundschulen,
k) Gymnasien,
l) Integrierten Gesamtschulen,
m) Kooperativen Gesamtschulen,
n) Realschulen plus?

Durch die regionale Struktur und Zuständigkeit der Schulpsychologie - die Präsenz der Schulpsychologinnen und Schulpsycho
logen vor Ort - wurde die Voraussetzung geschaffen, bei Anfragen aus den einzelnen Schulen immer sehr spezifisch und fokussiert 
agieren zu können. Damit kann auf die unterschiedlichen Anforderungen der verschiedenen Schularten mit ihren schularttypi
schen Besonderheiten wie z. B.

- Größe des Systems,
- pädagogisches Konzept,
- besondere regionale Gegebenheiten,
- Alter und Entwicklung der Schülerinnen und Schüler,
- besondere interne Strukturmomente, wie z. B. Teamstrukturen im Lehrerkollegium und Führungsteam, Klassenlehrerprinzip, 

etablierte Beratungsangebote wie Sprechstunden der Schulsozialarbeit, schulinterne Projekte z. B. im gewaltpräventiven Bereich

eingegangen und passgenau unterstützt werden.

Mit dieser Struktur und Arbeitssystematik steht den Schulen ein praxisnahes und damit effektives Unterstützungsangebot für die 
Beratung von Einzelpersonen, im Bereich der Fort- und Weiterbildung von schulischen Führungs- und Lehrkräften, für die Schul
entwicklung und das schulische Krisenmanagement (Krisenprävention und -intervention) zur Verfügung.

21. Hält die Landesregierung die derzeit zur Verfügung gestellten Mittel für die schulpsychologische Arbeit für ausreichend?

Das schulpsychologische Unterstützungsangebot wird fortlaufend weiterentwickelt. So hat die Landesregierung im Jahr 2015 
die Zahl der Planstellen für Schulpsychologinnen und Schulpsychologen um sieben erhöht und im Haushaltsentwurf für das 
Jahr 2021 wiederum eine Erweiterung im Umfang von drei Vollzeitäquivalenten für Schulpsychologinnen und Schulpsychologen 
sowie eine Sachbearbeiterstelle vorgesehen.

Bei der Weiterentwicklung werden aktuelle schulrelevante Themen wie z. B. Digitalisierung, Schutzkonzepte gegen sexualisierte 
Gewalt, die Unterstützung und Weiterentwicklung der schulischen Krisenteams, Krisenprävention und -intervention im Blick 
behalten, um die schulpsychologischen Unterstützungsbedarfe zu analysieren und den Ressourcenbedarf auch weiterhin daran 
auszurichten.

Dr. Stefanie Hubig 
Staatsministerin
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LANDTAG RHEINLAND-PFALZ
18. Wahlperiode

Drucksache 18/2900
zu Drucksache 18/2133 
04. 04. 2022

Antwort

des Ministeriums für Bildung

auf die Große Anfrage der Fraktion der CDU 
- Drucksache 18/2133 -

Schulsozialarbeit und Schulpsychologen im Jahr 2022

Das Ministerium für Bildung hat die Große Anfrage namens der Landesregierung - Zuleitungsschreiben des Chefs der Staats
kanzlei vom 4. April 2022 - mit angefügtem Schreiben beantwortet.

Druck: Landtag Rheinland-Pfalz, 11. April 2022
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Ministerium für Bildung | Postfach 32 20 | 55022 Mainz DIE MINISTERIN

An den
Präsidenten des 
Landtags Rheinland-Pfalz 
Herrn Hendrik Hering, MdL 
55116 Mainz

Mittlere Bleiche 61 
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Vorbemerkung:

Schulsozialarbeit ist ein Angebot der Kinder- und Jugendhilfe auf der Grundlage des 
Kinder- und Jugendhilfegesetzes (SGB VIII) und damit originäre Aufgabe der Kommu
nen. Zuständig sind die örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe, d. h. die Land
kreise und kreisfreien Städte bzw. die zu örtlichen Trägern bestimmten großen kreisan
gehörigen Städte. Das Land Rheinland-Pfalz unterstützt sie dabei.

Seit 2017 hat die Landesregierung die Unterstützung der Kommunen bei ihrer Aufga
benwahrnehmung gemäß Sozialgesetzbuch VIII nochmals deutlich verstärkt. Die För
dermittel für das Landesprogramm für allgemeinbildende Schulen, die den Abschluss 
der Berufsreife anbieten, wurden von rund 5,1 Mio. Euro auf mittlerweile 7 Mio. Euro 
jährlich ausgebaut. Damit unterstützt das Land die örtlichen Träger der öffentlichen Ju
gendhilfe bei der Umsetzung des Angebotes von Schulsozialarbeit mit einer Personal
kostenförderung für Realschulen plus, Integrierte Gesamtschulen und Schulen mit dem 
Förderschwerpunkt Lernen in Höhe von 30.600 Euro je Vollzeitstelle. Teilzeitstellen 
werden entsprechend anteilig gefördert.

Neben diesem Programm sind für die Schulsozialarbeit an berufsbildenden Schulen im 
Haushaltsjahr 2022 insgesamt rund 3,4 Mio. Euro eingeplant. Die Erhöhung des Ansat-
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zes gegenüber dem Vorjahr ist für. ein neues Förderprogramm zur besonderen sozial
pädagogischen Betreuung der Schülerinnen und Schüler im Berufsvorbereitungsjahr 
(BVJ) vorgesehen.

Darüber hinaus kann Schulsozialarbeit auch aus dem Unterstützungsfonds nach § 109b 
Schulgesetz finanziert werden, insbesondere an Grundschulen und Gymnasien. Mit 
diesem Fonds werden den Kommunen jährlich 10 Mio. Euro für „inklusiv-sozialintegra- 
tive“ Aufgaben zur Verfügung gestellt.

Weitere finanzielle Mittel stellt das Land den Kommunen im aktuellen und im kommen
den Schuljahr über das Landesprogramm CHANCEN@lernen.rlp zur Verfügung. Auf 
Grundlage der Vereinbarung zur Umsetzung von Maßnahmen im Rahmen des Aktions
programms „Aufholen nach Corona für Kinder und Jugendliche für die Jahre 2021 und 
2022“ für den Bereich der Jugendhilfe, die das Land mit den kommunalen Spitzenver
bänden abgeschlossen hat, werden den örtlichen Trägern der öffentlichen Jugendhilfe 
8,38 Mio. Euro für zusätzliche sozialpädagogische Angebote zur Verfügung gestellt. Die 
Jugendämter können hiermit auch Stellen für Schulsozialarbeit an allen Schulformen 
finanzieren. Für die im Rahmen des Programms geförderten Maßnahmen ist eine Voll
kostenfinanzierung vorgesehen.

Auch im Rahmen der Umsetzung des Koalitionsvertrages auf Bundesebene wird die 
Schulsozialarbeit weiter ausgebaut. Bis zu 8.000 Schulen sollen bundesweit in den 
kommenden Jahren mit zusätzlichen Stellen für schulische Sozialarbeit unterstützt wer
den.

Die Schulpsychologie Rheinland-Pfalz unterstützt die Schulen und berät alle am Schul
leben Beteiligten. Ein wesentlicher Leitgedanke hierbei ist die Fokussierung auf Res
sourcen bzw. die Herausbildung und Weiterentwicklung von Kompetenzen, die im 
Sinne der Resilienzförderung Ratsuchende (Schulleiterinnen und Schulleiter, Lehrer
kräfte, Schülerinnen und Schüler und deren Eltern) sowie Fortbildungsteilnehmende 
dazu befähigen soll, Herausforderungen im Kontext Schule mittels Aktivierung individu
eller Ressourcen selbstverantwortlich zu meistern. Dafür stehen in den 14 Schulpsy
chologischen Beratungszentren des Landes den Schulen fest zugeteilte Ansprechper
sonen zur Verfügung.
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Im Sinne eines systemischen Beratungsansatzes werden möglichst alle Beteiligten in 
den Beratungsprozess einbezogen, um gemeinsam zu Problemlösungen zu kommen 
und um die Stabilität von Beziehungen im Kontext Schule zu fördern. Darüber hinaus 
sind Schulpsychologinnen und Schulpsychologen unter anderem häufig als Dozentin
nen und Dozenten in Fortbildungsveranstaltungen des Pädagogischen Landesinstitutes 
und von Kooperationspartnern eingebunden - so z. B. bei Fort- und Weiterbildungen 
von Schulleiterinnen und Schulleitern. Weiterhin unterstützt und begleitet die Schulpsy
chologie Schulentwicklungsprozesse wie z. B. die Entwicklung von "Schutzkonzepten 
gegen sexualisierte Gewalt" im Rahmen der bundesweiten Initiative „Schule gegen se
xuelle Gewalt“. Hierzu bietet sie bedarfsgerechte Fortbildungen für Schulen an. Außer
dem wirkt sie aktiv vor Ort in der Zusammenarbeit von multiprofessionellen Teams, be
stehend aus Lehrkräften, pädagogischen Fachkräften, Experteninnen und Experten der 
unterschiedlichen pädagogischen Beratungsgruppen des Pädagogischen Landesinsti
tuts und der Schulbehörde sowie Schulsozialarbeiterinnen und Schulsozialarbeiter, in 
den Schulen mit.

Die landesweite Koordinationsstelle Krisenintervention im Pädagogischen Landesinsti
tut stellt sicher, dass in allen 14 Schulpsychologischen Beratungszentren ein abge
stimmtes Unterstützungsangebot für die Schulen vorgehalten werden kann.

Dies vorausgeschickt, beantworte ich die Große Anfrage namens der Landesregierung 
wie folgt:

1) An welchen Schulen im Land (alle Schulformen, bitte Name, Ort und Anzahl der 
Schüler nennen) sind zurzeit Schulsozialarbeiter im Einsatz und an welchen 
nicht?

2) Wie viele Personaleinheiten bzw. Vollzeitäquivalente sind an den jeweiligen 
Schulen eingesetzt?

3) Wer ist jeweils Träger der Personalkosten?
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4) Auf welche Höhe belaufen sich die Personalkosten für Schulsozialarbeiter (so
fern gemischte Trägerschaften bestehen, bitte Angabe des jeweiligen Trägers 
und der jeweiligen Höhe)?

Zur Beantwortung erfolgte eine Abfrage bei den örtlichen Trägern der öffentlichen Ju
gendhilfe. Die Rückmeldungen der 41 Jugendämter sind in der Anlage zusammenge
stellt.

5) Wie viele Personaleinheiten bzw. Vollzeitäquivalente für Schulsozialarbeiter 
werden insgesamt in Rheinland-Pfalz durch das Land finanziert?

Über die beiden Landesprogramme für allgemeinbildende und berufsbildende Schulen 
werden derzeit 282,88 Vollzeitäquivalente gefördert.

Die Schulsozialarbeiterinnen und Schulsozialarbeiter, die über den Unterstützungs
fonds nach § 109b Schulgesetz gefördert werden, können nicht flächendeckend quan
tifiziertwerden. Nach der entsprechenden Vereinbarung mit den kommunalen Spitzen
verbänden sind die Mittel für „inklusiv-sozialintegrative“ Aufgaben einzusetzen. Inner
halb dieser Zweckbestimmung ist die Verwendung der Mittel nicht nachzuweisen.

Die zusätzlichen Stellen für Schulsozialarbeit, die über das Landesprogramm 
CHANCEN@lernen.rlp gefördert werden, können erst nach Abschluss der Maßnahmen 
und Prüfung der Verwendungsnachweise ermittelt werden.

Im Rahmen der Abfrage haben nicht alle Jugendämter Angaben zu den verwendeten 
Mitteln aus dem Unterstützungsfonds nach § 109 Schulgesetz sowie den Mitteln aus 
dem Landesprogramm CHANCEN@lernen.rlp gemacht oder diese Mittel nicht einzel
nen Schulen zugeordnet. Die entsprechenden Angaben sind daher nicht abschließend. 
Der Landesregierung ist aber bekannt, dass Kommunen aus diesen Mitteln neben 
Schulsozialarbeit auch Einsätze der Integrationshilfe, Hilfen zur Erziehung, Maßnah
men zur Herstellung von Barrierefreiheit usw. finanzieren.

4 5

mailto:CHANCEN@lernen.rlp
mailto:CHANCEN@lernen.rlp


RheinlandpMz
MINISTERIUM FÜR BILDUNG

6) Ist es aktuell zutreffend, dass an den Schulen im Land, an denen Schulsozial
arbeit vom Land gefördert wird, die Anzahl von Zusatzstunden für den Ganztags
Schulbetrieb gekürzt wurden und werden?

7) Wenn 6) zutrifft: In welchem Umfang werden aktuell landesweit diese Stunden 
gekürzt?

Die „Standards für Schulsozialarbeit an allgemeinbildenden Schulen, die den Abschluss 
der Berufsreife anbieten“ beinhalten im Abschnitt „Schulsozialarbeit an Ganztagsschu
len in Angebotsform“ den Hinweis darauf, wie das schulische System auf das Jugend
hilfeangebot Schulsozialarbeit abgestimmt ist. Die Fachkraft der Schulsozialarbeit ist 
mit einem Teil ihrer Angebote in das schulische Ganztagskonzept integriert.

Das Stundenkontingent einer Ganztagsschule ist auch zur Finanzierung von Angeboten 
vorgesehen, die teilweise dem Aufgabenfeld der Schulsozialarbeit entsprechen. Ziele 
der Schulsozialarbeit gemäß der o. g. Standards sind zum Beispiel die Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung und der sozialen Kompetenz der Schülerinnen und Schüler. 
Die Angebote von Ganztagsschulen zielen ebenfalls auf letzteres Ziel ab, indem nei
gungsdifferenzierte Angebote unterbreitet und die Schülerinnen und Schüler im Sinne 
einer gelebten Partizipation an der Ganztagskonzeption beteiligt werden. Eine weitere 
Schnittmenge besteht bei der Aufgabe von Schulsozialarbeit im Bereich von Vernet
zung und Kooperation von Schule mit Institutionen und Angeboten des Gemeinwesens. 
Dies entspricht dem Anliegen von Ganztagsschule, außerschulisch Partner in das 
Ganztagsangebot einzubeziehen.

Deshalb erfolgt seit Beginn des Landesganztagsschulprogramms folgende mit dem 
Landesrechnungshof abgestimmte Anrechnungsregelung: Für jede mit einer Arbeitszeit 
von 39 Stunden vollzeitbeschäftigte Schulsozialarbeiterin und für jeden in entsprechen
dem Umfang beschäftigten Schulsozialarbeiter werden sieben Stunden auf das einer 
Ganztagsschule zur Verfügung stehende Stundenkontingent angerechnet. Bei einer 
Teilzeitbeschäftigung ist die Zahl der Anrechnungsstunden entsprechend geringer.

Im Schuljahr 2021/2022 sind landesweit insgesamt rund 26 Vollzeitäquivalente als An
rechnungsstunden auf das Stundenkontingent von Ganztagsschulen erfasst.
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8) Welche Gründe sind maßgeblich für die Förderung der Sozialarbeit mit Lan
desmitteln?

Auf die Vorbemerkung wird verwiesen.

9) Inwiefern und aus welchen Gründen hält die Landesregierung die Schulsozial
arbeit für Gymnasien im Jahr 2022 für entbehrlich?

Schulsozialarbeit kann an allen Schularten eingesetzt werden und ist angesichts der 
steigenden Heterogenität der Schülerschaft nicht auf eine Schulart zu begrenzen. 
Schulsozialarbeit ist ein Angebot der Kinder- und Jugendhilfe auf der Grundlage des 
Kinder- und Jugendhilfegesetzes (SGB VIII) und damit originäre Aufgabe der Kommu
nen. Zuständig sind die örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe, d. h. die Land
kreise und kreisfreien Städte bzw. die zu örtlichen Trägern bestimmten großen kreisan
gehörigen Städte. Die Bedarfsanalyse erfolgt dementsprechend bei dem Jugendhilfe
angebot auf der Grundlage der vorhandenen Unterstützungsstruktur durch den örtli
chen Träger der öffentlichen Jugendhilfe. Unabhängig davon wird Schulsozialarbeit an 
Gymnasien beispielsweise auch aus dem Unterstützungsfonds nach § 109b Schulge
setz und CHANCEN@lernen.rlp finanziert. Bereits jetzt gibt es nach den vorliegenden 
Meldungen der örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe an zahlreichen Gymnasien 
Schulsozialarbeit. Auf die Anlage wird verwiesen.

Das Landesprogramm zur Förderung von Schulsozialarbeit an allgemeinbildenden 
Schulen unterstützt die örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe beim Ausbau an 
Schulen. Bei Schulen, die zur Berufsreife führen, kommt der Unterstützung von Schü
lerinnen und Schülern gemäß § 13 SGB VIII eine besondere Bedeutung zu im Hinblick 
auf die Gestaltung von Übergängen, soziale Integration und soziale Teilhabe, dem Aus
gleich von sozialer Benachteiligung und der Überwindung individueller Beeinträchti
gung.
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10) Welche Planungen hat die Landesregierung zum Ausbau der Schulsozialar
beit an weiterführenden Schulen im Jahr 2022?

12) Hält die Landesregierung die derzeit zur Verfügung gestellten Mittel für die 
Schulsozialarbeit für ausreichend?

Die Zuständigkeit für Schulsozialarbeit als Angebot der Kinder- und Jugendhilfe nach 
SGB VIII - und damit auch die Bedarfsfeststellung - liegt bei den örtlichen Trägern der 
öffentlichen Jugendhilfe und damit bei den Kommunen. Die Gebietskörperschaften in
vestieren auf Grundlage der Bedarfsplanung die ihnen zur Verfügung stehenden Mittel 
in Stellen für Schulsozialarbeit und verteilen diese bedarfsgerecht auf die Schulen in 
ihrer Trägerschaft. ,

Die Landesregierung begrüßt es, wenn die Schülerinnen und Schüler gemäß den ge
setzlichen Regelungen im SGB VIII überall dort durch Schulsozialarbeit unterstützt wer
den, wo im Rahmen der Jugendhilfeplanung der Jugendämter ein entsprechender Be
darffestgestellt wird. Das Land unterstützt die Kommunen bei dieser Aufgabe und stellt 
Mittel im Rahmen des Landesprogrammes für allgemeinbildende Schulen, die den Be
rufsreifeabschluss anbieten und des Programmes für berufsbildende Schulen zur Ver
fügung. Bei der Landesförderung der Schulsozialarbeit handelt es sich, wie in der Vor
bemerkung dargestellt, um eine prozesshafte Entwicklung. Seit Programmstart hat die 
Landesregierung die Fördermittel stetig erhöht. Zusammen mit den 10 Mio. Euro aus 
dem Unterstützungsfonds nach § 109b Schulgesetz stehen für das Jahr 2022 Förder
mittel in Höhe von insgesamt rund 20,41 Mio. Euro für Schulsozialarbeit zur Verfügung. 
Im Ländervergleich übertrifft dabei die durch das Land Rheinland-Pfalz zur Verfügung 
gestellte Förderpauschale von 30.600 Euro je Vollzeitäquivalent Schulsozialarbeit in er
heblichem Umfang die Förderpauschale anderer Bundesländer.

Zusätzlich stellt die Landesregierung in den Jahren 2021 und 2022 im Rahmen des 
Corona-Aufholprogrammes CHANCEN@lernen.rlp weitere Mittel in Höhe von 8,38 Mio. 
Euro für sozialpädagogische Angebote bereit. Im Rahmen ihres Zukunftsvertrages 
Rheinland-Pfalz 2021 bis 2026 bekräftigt die Landesregierung den Stellenwert der 
Schulsozialarbeit innerhalb der multiprofessionellen Teams an Schulen. Sie unterstützt 
den weiteren Ausbau von Schulsozialarbeit.
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Auch die Bundesregierung eröffnet in ihrem Koalitionsvertrag Perspektiven zum Aus
bau von Schulsozialarbeit vor allem an Schulen in herausfordernder Lage,

11) Wie bewertet die Landesregierung zurzeit die Schulsozialarbeit an folgenden 
Schultypen (alphabetisch aufgelistet):
a) Berufsbildenden Schulen
b) Förderschulen
c) Grundschulen
d) Gymnasien
e) Integrierten Gesamtschulen
f) Kooperativen Gesamtschulen
g) Realschulen Plus?

Schulsozialarbeit kann an allen Schularten eingesetzt werden und ist angesichts der 
steigenden Heterogenität der Schülerschaft nicht auf eine Schulart zu begrenzen. Sie 
ist als sozialpädagogisches Angebot der Kinder- und Jugendhilfe in und mit Schule ein 
wichtiges Strukturangebot, das wesentlich dazu beiträgt, Kinder und Jugendliche in ih
rer Persönlichkeitsentwicklung und beim Auf- und Ausbau sozialer und personaler Kom
petenzen zu unterstützen. Als niedrigschwellige Anlaufstelle berät und begleitet sie 
junge Menschen insbesondere auch bei Problemen, in Krisensituationen und bei Über
gängen. Darüber hinaus stärkt Schulsozialarbeit die Kooperation mit Eltern und trägt 
zum verbesserten Miteinander am Lern- und Lebensort Schule bei.

Je nach Altersstruktur der Schülerschaft, je nach vorhandenen Ressourcen des Sozial
raums und weiterer Jugendhilfeangebote unterscheidet sich der Bedarf von Schule zu 
Schule und erfordert die Analyse vor Ort im Zusammenwirken von Kinder- und Jugend
hilfe und Schule. Diese Bedarfsanalyse ist Gegenstand der Jugendhilfeplanung nach 
§ 80 SGB VIII und fällt in die Zuständigkeit der örtlichen Trägerder öffentlichen Jugend
hilfe.
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13) An welchen Schulen im Land (alle Schulformen, bitte Name, Ort und Anzahl 
der Schüler nennen) sind zurzeit Schulpsychologen im Einsatz und an welchen 
nicht?

14) Wie viele Personaleinheiten bzw. Vollzeitäquivalente sind an den jeweiligen 
Schulen eingesetzt?

In Rheinland-Pfalz ist die Schulpsychologie in das Pädagogische Landesinstitut einge
bunden. Das Pädagogische Landesinstitut ist Partner und zentraler Dienstleister von 
und für Schulen, Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler und Eltern sowie alle weiteren 
an Schule Beteiligten in Rheinland-Pfalz. Es bietet ein umfassendes und gut vernetztes 
Angebot an Fort- und Weiterbildung, Medien und Materialien, pädagogischer und schul
psychologischer Beratung sowie IT-Dienstleistungen.

Schulpsychologinnen und Schulpsychologen in Rheinland-Pfalz können von allen 
Schulen aller Schularten im Land angefragt werden. Es gibt 14 Schulpsychologische 
Beratungszentren, die regionale feste Standorte und Schulzuständigkeiten haben, mit 
insgesamt 70 Schulpsychologinnen und Schulpsychologen (65 Vollzeitäquivalente).. 
Damit kennt jede Schule ihre Ansprechpartnerin und ihren Ansprechpartner aus der 
Schulpsychologie und wendet sich im Bedarfsfall unmittelbar an die zugeordneten Per
sonen. Für die Beratungsstellen stehen weiterhin 19 Sachbearbeitungsstellen zur Ver
fügung, die mit 27 Kolleginnen und Kollegen besetzt sind.

15) Wer ist jeweils Träger der Personalkosten?

16) Auf welche Höhe belaufen sich die Personalkosten für Schulpsychologen (so
fern gemischte Trägerschaften bestehen, bitte Angabe des jeweiligen Trägers 
und der jeweiligen Höhe)?

17) Wie viele Personaleinheiten bzw. Vollzeitäquivalente für Schulpsychologen 
werden insgesamt in Rheinland-Pfalz durch das Land finanziert?

18) Welche Gründe sind maßgeblich für die Förderung der Schulpsychologen mit 
Landesmitteln?
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19) Welche Planungen hat die Landesregierung im Jahr 2022 zum Ausbau der 
schulpsychologischen Arbeit an den Schulen im Land?

Träger der Personalkosten für die beschäftigten Schulpsychologinnen und Schulpsy
chologen ist das Land Rheinland-Pfalz. Für das Jahr 2021 bezifferten sich die Perso
nalkosten auf insgesamt rund 4,1 Mio. Euro.

Im Haushaltsentwurf 2022 ist eine weitere Planstelle für Schulpsychologinnen und 
Schulpsychologen vorgesehen.

Die Schulpsychologie im Pädagogischen Landesinstitut ist in ihrer bestehenden Struk
tur ein wichtiger Garant dafür, dass alle Schulen in Rheinland-Pfalz nach gleichen Qua
litätsstandards Unterstützungsleistungen in den wichtigen schulpsychologischen Ar
beitsfeldern erhalten. Diese Struktur befördert weiterhin die notwendige Zusammenar
beit der Schulpsychologie mit anderen Expertinnen und Experten des pädagogischen 
Beratungssystems im Pädagogischen Landesinstituts und der Schulbehörde. Dadurch 
ergeben sich viele Synergien für die staatliche schulpsychologische Unterstützungsleis
tung in der Fort- und Weiterbildung, Beratung und Begleitung für Schulen.

Sie bietet die erforderliche Zusammenarbeit von multiprofessionellen Teams im not
wendigen geschützten Rahmen.

An dieser Struktur bzw. diesem organisatorischen Verbund, der sich für alle Verantwort
lichen in Schule und Schulbehörde seit vielen Jahren in der Praxis bewährt hat, wird 
seitens der Landesregierung festgehalten, und sie wird stetig ausgebaut. Die Landes
regierung stellt dafür die notwendigen Mittel zur Verfügung.
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20) Wie bewertet die Landesregierung im Jahr 2022 die schulpsychologische Ar
beit an folgenden Schultypen (alphabetisch aufgelistet):
a) Berufsbildenden Schulen
b) Förderschulen
c) Grundschulen
d) Gymnasien
e) Integrierten Gesamtschulen
f) Kooperativen Gesamtschulen
g) Realschulen Plus?

Durch die regionale Struktur und Zuständigkeit der Schulpsychologie - die Präsenz der 
Schulpsychologinnen und Schulpsychologen vor Ort - wurde die Voraussetzung ge
schaffen, bei Anfragen aus den einzelnen Schulen immer sehr spezifisch und fokussiert 
agieren zu können. Damit kann auf die unterschiedlichen Anforderungen der verschie
denen Schularten mit ihren schularttypischen Besonderheiten eingegangen und pass
genau unterstützt werden.

Mit dieser Struktur und Arbeitssystematik steht den Schulen ein praxisnahes und damit 
effektives Unterstützungsangebot für die Beratung von Einzelpersonen, im Bereich der 
Fort- und Weiterbildung von schulischen Führungs- und Lehrkräften, für die Schulent
wicklung und das schulische Krisenmanagerhent (Krisenprävention und -Intervention) 
zur Verfügung. Die Schulpsychologie erbringt - umso mehr angesichts aktueller Her
ausforderungen wie der Corona-Pandemie und der Flutkatastrophe im Ahrtal - unver
zichtbare Unterstützungsleistungen für die Schulen.

21) Hält die Landesregierung die derzeit zur Verfügung gestellten Mittel für die 
schulpsychologische Arbeit für ausreichend?

Die Schulpsychologie ist eine zentrale und wichtige Unterstützungsinstitution für die öf
fentlichen Schulen in Rheinland-Pfalz. Das schulpsychologische Unterstützungsange
bot wird fortlaufend weiterentwickelt. Dabei werden aktuelle schulrelevante Themen in 
den Blick genommen, um die schulpsychologischen Unterstützungsbedarfe zu analy
sieren und den Ressourcenbedarf auch weiterhin daran auszurichten.
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In den letzten Jahren hat die Landesregierung die Schulpsychologie stetig ausgebaut. 
So wurden im Jahr Haushaltsjahr 2021 drei neue Stellen geschaffen, im Haushalt 2022 
wurde eine weitere, zusätzliche Stelle eingeplant. .

1 JftAUj

Dr. Stefanie Hubig
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An: Poststelle (BM und MWG) <poststelle@mwg.rlp.de>

Gesendet am: 

Betreff: Sozialarbeit an rheinland-pfäzischen Schulen in 2020/202

Antrag nach dem LTranspG, VIG 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

bitte senden Sie mir Folgendes zu:

An welchen Schulen im Land (alle Schulformen, bitte Schulnummer, Name, Ort und Anzahl der Schüler 
nennen) waren/sind in den Jahren 2020 und 2022 Schulsozialarbeiter im Einsatz, an welchen nicht und 
an welchen Schulen können Sie dies nicht ermitteln?
2. Wie viele Personaleinheiten bzw. Vollzeitäquivalente sind an den jeweiligen Schulen eingesetzt?
3. Wer ist jeweils Träger der Personalkosten?
4. Auf welche Höhe belaufen sich die Personalkosten für Schulsozialarbeiter (sofern gemischte 

Trägerschaften bestehen, bitte Angabe des
jeweiligen Trägers und der jeweiligen Höhe)?
Über eine Aufstellung als Tabellenkalkulation oder Textdatei würde ich mich freuen

Dies ist ein Antrag auf Auskunft bzw. Einsicht nach § 2 Abs. 2 Landestransparenzgesetz (LTranspG) bzw. 
nach § 2 Abs. 1 des Gesetzes zur Verbesserung der gesundheitsbezogenen Verbraucherinformation 
(VIG), soweit Verbraucherinformationen nach § 2 Abs. 1 VIG betroffen sind.

Sollte diese Anfrage wider Erwarten keine einfache Anfrage sein, bitte ich Sie darum, mich vorab über den 
voraussichtlichen Verwaltungsaufwand sowie die voraussichtlichen Kosten für die Akteneinsicht bzw. 
Aktenauskunft zu informieren. Soweit Verbraucherinformationen betroffen sind, bitte ich Sie zu prüfen, ob 
Sie mir die erbetene Akteneinsicht bzw. Aktenauskunft nach § 7 Abs. 1 Satz 2 VIG auf elektronischem 
Wege kostenfrei gewähren können.

Mit Verweis auf § 12 Abs. 3 Satz 1 LTranspG möchte ich Sie bitten, unverzüglich über den Antrag zu 
entscheiden. Soweit Umwelt- oder Verbraucherinformationen betroffen sind, verweise ich auf § 12 Abs. 3 
Satz 2 Nr. 2 LTranspG bzw. § 5 Abs. 2 VIG und bitte Sie, mir die erbetenen Informationen baldmöglichst, 
spätestens bis zum Ablauf eines Monats nach Antragszugang zugänglich zu machen.

Sollten Sie für diesen Antrag nicht zuständig sein, bitte ich Sie, ihn an die zuständige Behörde 
weiterzuleiten und mich darüber zu unterrichten. Ich widerspreche ausdrücklich der Weitergabe meiner 
Daten an Dritte.

Ich bitte Sie um eine Antwort in elektronischer Form (E-Mail) und möchte Sie um eine 
Empfangsbestätigung bitten. Vielen Dank für Ihre Mühe!

Mit freundlichen Grüßen

Anfragenr:

1
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Antwort anl

Laden Sie große Dateien zu d^ 
https://fragdenstaat.de/anfrage

Rechtshinweis: Diese E-Mail wurde über den Webservice fragdenstaat.de versendet. Antworten werden 
ggf. im Auftrag der Antragstellenden auf dem Internet-Portal veröffentlicht.
Falls Sie Fragen dazu haben oder eine Idee, was für eine Anfrage bei Ihnen im Haus notwendig wäre, 
besuchen Sie:
https://fragdenstaat.de/fuer-behoerden/
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